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Karlsruher Zeitung .
Nr . 250 . Dienstag , den 9. September . 1817 .

Dürtemberg. — Frankreich . (Bemerkung»!» de » halboffirielken Journals de - Maires über das neue Konkordat,) — Sroßbri »

tannien . — Oestreich. — Preussen . (Verfassangs « «rk .> — Rußland.

Würtemverg .
Stuttgart , den 8 . Sept . Das Staats - und

Regierungsblatt vom 6 . d . enthalt folgende Verord¬
nung : Da es Sr . Maj . Wille ist , daß militärische
Auszeichnungen , wie Hutkordous und dergleichen , aus¬
schließlich nur von Militärpersonen getragen werden , so
wird solches mit dem Befehl bekannt gemacht , daß sol¬
che Auszeichnungen von allen im Zivil angestellten Per¬
sonen , welche dergleichen bisher getragen haben , sofort
abgelegt , und in Zukunft nicht mehr gebraucht werden
sollen . — Am 2 . d . haben II . MM . der König und
die Königin die Stahl - und Eisenwerker in Friedrichs -
thal und Ehristophsthal besichtiget , und am folgenden
Tage Ihre Reise nach Nottweil fortgcsezt .

Frankreich .
Paris , den 5 . Sept . Der König hat heute mit

dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Herzoge
von Richelieu , gearbeitet .

Einige Journale , heißt es heute ln dem Moniteur
und andern hiesige» Blättern , haben die Ernennung
des Marschalls Marmsnt zum Gouverneur der ry . Wi -
lttardivision ( Lyon) gemeldet ; diese Stelle wird aber
von jdem Grafen von Damas , der .gegenwärtig mit
Urlaub abwesend ist, bekleidet . Die Scndnng des Mar -
fchalls Marmvnt ist nur temporär , und erstrekc sich über
die iy . Militärdivision ( Lyon) und über di> 7 > ( Gre¬
noble ) . Der Marschall , der vor einigen Tagen von
Paris abgereiset stk , wird in diesem Augenblicke sich
zu Lyon befinden , wo die Nachricht von seiner bevor¬
stehenden Ankunft die beste Wirkung hervorgebracht hat .
Geber diese Sendung des Marschalls Marmvnt liest

man , nach Privatuachrichten aus Parks , kn einem
deutschen Blatte : Da sich in der Gegend von Lyon noch
immer Unruhestifter umhertreibeu und die Gemüthcr in
Gährung erhalten , so hat sich die Regierung entschlos¬
sen , den durch seine Energie bekannten , mit derselben
aber geinäfigte Gesinnungen verbindenden Marschalk
Marmvnt nach Lyon abzusendcn , ihn für den ganzen
Umkreis als Gouverneur anzustellen , und mit großen
Vollmachten auszurüsten . Die Zivilbehörden werden ,
wie man versichert , in allem , was die Erhaltung der
Ruhe betriff , an ihn gewiesen seyn , und von ihm un¬
mittelbar ihre Instruktionen empfangen . Man ist über¬
zeugt , daß diese Sendung die glüklichstcn Folgen haken
werde , da sie den bisherigen Reibungen unter den ver¬
schiedenen Autoritäten ein Ende macht .)

Indem Journal des Maires liest man : „ DasKakl -
netskonseil , dessen erste Sitzung am 29 . v . M . wir an -
gczeigt haben , hat sich am L. d . abermals in dem Ho¬
tel und unter dem Vorsitze des Hrn . Herzogs von Ri¬
chelieu versammelt . Die Freunde der Nationalfreiyci -
ten , in deren Angen dir Freiheiten der gallikanischen
Kirche die erste Stelle cinnehmen , welche mit Dankbar¬
keit und Stolz sich erinnern , daß leztcre Wohlthat ,
gleich der Befreiung der Gemeinen , das Werk unserer
größten Könige war , das von unfern Parlamenten und '

Dischöffen zu allen Zeiten mit so viel Muth und Bered¬
samkeit vertheidigt und erhalten worden ist , diesi könnttm
wohl nicht zweifeln , daß das Konkordat , dessen Abschluß
zwischen dem Könige und dem heil . Barcrman an kündigt ,
für die Regierung der Gegenstand tiefen Nachdenkens -
und gesezgcberischer Masregeln werden würde , um das¬
selbe zu regularisiren , und zugleich deu Grundsätzen . /'
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Lehren und Freiheiten der gallikamschen Kirche eine neue
Weihe zu gehe». Nichts ist wohl mehr geeignet , die
besser Denkenden über die Bemerkungen , die in den Tag
hinein über Liese wichtige Urkunde gemacht und verbrei¬
tet werden , zu beruhigen , als die Wahl der Mitglieder
des geheimen Raths , die sämtlich durch ihre feste Anhäng¬
lichkeit an jene Freiheiten bekannt , und wovon mehrere .
Namentlich der Kardingl de la Luzerne , dieselben in ih¬
ren Schriften auf eine so edle Weise verthcidigt haben .
Einige Personen scheinen nach dem , was in dem Publi¬
kum über das Konkordat gesagt wird , zu glauben , daß
in diesem Vertrage die Aufhebuag der organischen Ge¬
setze liege ; was wir aber davon wissen , beweißt , daß
diese Meinung ganz irrig ist , und was noch mehr da¬
für spricht , ist , daß die Regierung gerade in dem jetzi¬
gen Augenblicke diese Gesetze anwendet , indem sie , dem
r . Artikel derselben zufolge , alle Bekanntmachungen
über diesen Gegenstand bis zur gesezlichen und offiziel¬
len Bekanntmachung von Seite der Regierung ver¬
bietet , eine Bekanntmachung , welche ehemals erst nach
der Einregistrirung der Bullen oder Verträge bei dem
Parlament statt hatte . Wir wollen dieses Stillschwei¬
gen nicht brechen ; aber verschweigen können wir das
Vergnügen nicht , mit welchem wir in einer der Bullen
des Pabstes des rz . Artikels des Konkordatsvou iZoi ,
wodurch die Veräußerung der Kirchengüter gehandhabt
wird , ausdrüklich Erwähnung gerhan , und dieselbe
durch neue ausdruksvolle Worte des heil . Vaters bekräf¬
tigt fanden . Diese Veräusscrrmgen , sagt die Bulle ,
Hollen unabänderlich seyn , und ihre volle Kraft behal¬
ten . Ohne Zweifel ist die Kvnstitutionsurkunde eine
Sicherheit , nach welcher keine andere mehr nöthig ist;
aber so wird wenigstens der böse Wille keine Waffen mehr
in dem Stillschweigen finden , das ohne Nachtheil hatte
beobachtet werden können , und dessen Brechung hin¬
sichtlich der ruhigen und verständigen Menschen über¬

flüssig gewesen wäre , das aber andern zum Vorwand
und Stoffe für ärgerliche Auslegungen hätte dienen kön¬
nen , denen der feste Willen des Königs und die Weis¬
heit des heil . Vaters zuvorzukvmmen gewußt haben . "

Am 27 . v . M . kam der Fürst Talleyrand aus de »
Bädern von Bagneres zu Toulouse an .

Der Fürst von Hohenlohe , Gen . Inspektor der franz .
Infanterie , hat sich kürzlich von Montpellier nach Mar¬

seille , zur Musterung der 8 > Militärdivision , begeben .

Er wellte von Cette aus die Reise zu Schiffe machen ,
wurde unterwegs aber von einem Sturm überfallen , und
mußte bei St . Maries landen . Diese unerwartete
Landung an einer äusserst selten besuchten Stelle , und
wo man vielleicht zum erstenmal Uniformen sah , hat
zu allerlei Gerüchten Anlaß gegeben , welche die Sache
in einen Einfall fremder Truppen in das franzds . Ge¬
biet verwandelten , und selbst in den benachbarten De¬
partements Masregeln besonderer Wachsamkeit zur Fol¬
ge hatten .

Gestern standen dic zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
684s , und die Bankaktien zu 1372; Fv.

Großbritannien .

London , den zo . Aug . ( Fortsetzung . ) Nach Be¬
richten des Lloyd '

schen Agenten zu Christiansand in
Norwegen hat ein dreimastiger Schooner , den man für
ei» Barbareökenschiff hält , am 15 . d. auf der Höhe von
Fahrsund ein Kauffahrteischiff genommen , und ist dann
mit seiner Prise westlich gesegelt .

Mehrere hiesige Blatter wollen wissen , eö sey ent¬
schieden , daß der Kronprinz von Portugal , unmittel¬
bar nach seiner Vermählung mit der Erzherzogin Leopsl »
dine , mit derselben nach Lissabon sich begeben , und da¬
selbst sein Hoflager aufschlagen , der König , sein Va¬
ter , aber in Brasilien verbleiben werde .

Dr . Sickler ( zulezt Direktor des Gymnasiums zu Hild¬
burghausen , früher durch seinen Aufenthalt in Rom und
durch mehrere geographische und antiquarische Schriften
bekannt ) besindet sich seit einiger Zeit hier , und erregt
viel Aufsehen . Er hatte eine eigene Methode erfunden ,
wie die Herkulanischen Papyrusrvllen schneller abgcwi -
ckelt und unversehrter dargestellt werden könnten , und
sein Verfahren der Göttinger Sozietät der Wissenschaf¬
ten vorgclegt , die es durch ein eigenes Konnte ^ , Hee¬
ren , Vlumenbach und Meyer , untersuchte , und einen
günstigen Bericht darüber in den Göttinger gelehrten
Anzeigen abstattete . Ein unerwarteter Glüksstern brachte
das Blatt dieser Anzeigen , worin der Bericht enthal¬
ten war , in die Hände des wacker» Conservateur Mil¬
li» in Paris , bei welchem Sickler einige Zeit Privatse -
krctär war . Dieser theilte es dem eben in Paris an¬
wesenden Baronet Tyrwhitt mir , der die Aufsicht über

' die völlig mißlungenen Aufwiklungsversuche der vom
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König »VN Neapel dem Prinzen Regenten geschenkten,

«md von Hrn . H . Hayter vergeblich gehandhabten Pa -
pyruörollen gehabt hatte . Nun kam durch Tyrwhitt die
Sache an den Prinzen Regenten , der sich dafür , so wie
für alle Kunst und Wissenschaft , lebhaft iiiteresftrt .
Man trat von hier mittelst deö Baronet Tyrwhitt mit
Sickler in Unterhandlung . Unter den liberalsten Be¬
dingungen im Fall deS Gelingens — im Fall des fehlge¬
schlagenen Versuchs wurden wenigstens alle Reise - und
Aufeuthaltskosten zugesichert , ganz wie es Sichler selbst
Verlangt hatte — gieng Dr . Sichler im Mai nach Lon¬
don , wohin Tyrwhitt selbst ihn abholte . Hier kam er¬
den r . Iun . an . Er hat bei drei der hier vorhandenen
Rollen seine Methode erprobt , welche auch von der dazu
rriedergesezten Kommission , die aus den Lords Gren -
ville und Colchester , aus den Baronets Banks , Da¬
vis und Tyrwhitt zusammengesezt war , alsbald als
brauchbar anerkannt worden ist , da mehrere Blatter
dieser Rollen nach diesem Verfahren abgewickelt wurden .
Unglüklicherweise find diese Rollen früher schon schlecht
verwahrt gewesen , und durch eingedrungenes Seewas¬
ser so verdorben , daß auf der einen Rolle die Schrift
völlig verloschen , die schöne Uncialschrift der andern
aber beinahe unleserlich befunden worden ist. Nachdem
von dem Komite ^ gefaßten Beschluß soll Sickler seine
Persuche an den übrigen Rollen fortsetzen , wovon der
Erfolg zu erwarten steht .

O e s t r e i ch .
Wien , den 2 . Sept . Nach unserer heutigen Zeit ,

haben Se . k. k» Maj . , vermittelst Kabinetsschreibens
vom 9 . v . M . , den hiesigen k. k. privilegirten Groß¬
händler , Israel Liebmann , in Hinsicht auf dessen mehr¬
faltige um den Kaiserstaat erworbenen Verdienste , samt
feinen ehelichen Nachkommen beiderlei Geschlechts , in
den Adelstand des östreich . Kaiftrstaäts , mit dem Prä¬
dikate , Edler von Liebenberg , zu erheben geruht . —
Gestern stand die Konventionsmünze zu 312 ^ .

P r e u s s e n.
Berlin , den 2 . Sept . Se . Maj . der König ha¬

ben dem Grafen Emil zu Bentheim die Fürstenwürde
zu crtheilen geruht . — Dieser Tageist derkönigl . Gcn .
Lieut . Herzog Karl von Mecklenburg - Strelitz von Stre -
litz hier angekvmmen , und der königl . würteucherg . Ge - !

sandte am kals. östreich . Hofe , Graf v . Winzingerode,nach Wien abgereiset . — Am 20 . v . M . ist in Burg¬
steinfurth der regierende Fürst Ludwig zu Bentheim im
61 . Jahre seines Alters gestorben . — Am 25 . Aug . wur¬
de zu Stansdorf bei Hirschbcrg in Schlesien die Ver¬
mählung des Prinzen Friedrich von Schdneich - Ea -
rolath auf Saabro mit der Gräfin Karoline Reußvon Plauen vollzogen . — Unser Kronprinz ist am 24 .
Aug . in Minden eingetroffen , von wo er am 26 .
seine Reise über Herford und Bielefeld fortgesezt hat .— Man weiß nun , daß in den lezten Tagen , als der
Staatsrath versammelt war , eineSitzung derVerfassungs -
kommissivn gehalten wurde , an deren Spitze der Fürst
Staatskanzler steht . In dieser Sitzung hielt der Fürst einen
ausführlichen Vortrag , in welcher er die Art und Weise
entwickelte , wie das Verfassungswerk zu begründen
fey. Er zeigte darin , daß die Verfassungen sich aus
der Lage der Gesellschaft in geschichtlicher Weise entwi¬
ckeln , und daß daher eine genaue Kenntniß des Vor¬
handenen und dessen , was vorhanden geweseu , das er¬
ste sey , mit dem man beginnen müsse. Der Fürst schlug
deshalb vor , Kommissarien in die verschiedenen Provin¬
zen zu senden , welche an Ort und Stelle die Nach¬
richten über die alte » Verfassungen sammeln , und
zugleich mit verständigen Männern in den Provinzen
über diese Angelegenheiten reden , und deren Meinung
hören sollten . Diese Kommissarien sollten aus der Mitte
der Kommission genommen und ihnen aufgegeben wer¬
den , daß sie vor der nächsten Sitzung des Staatsraths ,
die im Herbste seyn wird , ihre Arbeiten geendet haben ,
und sie dann in dieser Sitzung als Grundlage der Bera -
thung vorlegen sollten . Dieser Antrag wurde allge¬
mein beliebt , und die Staatsminister von Altenstein ,
von Beyme und von Klewitz zu diese» Kommissarien er¬
nannt , welche denn jezt auch nach den Provinzen ab¬
gereist sind . — Hier hat sich seit kurzem eine Gesell¬
schaft gebildet zur Erlangung und Sicherung der Preß¬
freiheit . Es befinden sich in derselben nicht nur meh¬
rere berühmte Schriftsteller , sondern auch Männer ,
welche praktischen Sinn haben .

Rußland .
Petersburg , den iy . Aug . Am 16 . d. wurde

das Linienschiff , Fe ^re Champenoise , von 84 Kano¬
nen , in Gegenwart Sr . Maj . des Kaisers und der
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kaiserl . Familie , vom Stapel gelassen . — Einer Ver¬
ordnung Sr . Maj . des Kaisers zufolge , soll vom i .
Okt . 1819 die in der Nahe von Sweaborg liegende See¬
stadt Helsingfors Hauptstadt von Finnland und Siz des
finnländischen Senats , so wie aller dazu gehörigen
Stellen und Beamten seyn . Ersterer bestehtgegenwär -

tig aus dem Präsidenten Baron Tandefelt , dem geh.
Rath , Grafen de Geer , dem Gen . Reuterököld , aus
vier Staatöräthen und acht andern Beamten . — Man .
sieht hier nächstens der Ankunft des vor einiger Zeit in
Stockholm angekommenen Agenten des Pascha von
Egypten entgegen .

Baden .
Auszug au» den Karlsruher WittrrungS - Bevbachtungeu .

8 . Sept . Barometer ITH ermometer IH ygrvmeter I W -in d ! Witterung überhaupt .
Morgens L? 28 Zoll »

'« Linien 12/ « Grad über 0 49 Grad Nordost heiter
Mittags 43 27 Zoll n, '« Linien i9rv Grad über 0 35 Grad Norovst heiterNachts II 27Zcll 11/ « Linien 13? ° Grad über 0 46 Grad Nordost heiter

Resultate ans den Witterungs - Beobachtungen vom Monat August .
Barometer : Höchster Stand am 6 . Morgens , 28 Zoll A8/122 Linien ; tiefster am 27 . Morgens , 27 Z.

4 . x/10 Lin. ; Veränderung , 7 . 58/100 Lin . ; mittlere Höhe , 27 Zoll 9 . 98/102 Lin . ; also um 2x7122 Lin . ho¬her , als gewöhnlich . Thermometer : Höchster Stand am 15 . Mittags , 2z . 4/12 Grade ; tiefster am 29 .
Morgens , 9 Gr . ; Veränderung , 14 . 4/12 ; mittlere Temperatur , 14 Gr . beinahe Dieser Monat war alsoum 1 . Z/12 Grade kühler , als gewöhnlich , und kühler als in den lezten 16 Jahren , mit Ausnahme der Jahre
1813 ( 13 . d/i2 Er .) und 1816 ( iz . Z/12) ; die Jahre 1824 , Z , 14 und 15 kamen ihm in der Temperatur sehrnahe ; dagegen war dieser Monat in den Jahren 1822 ( 17 . 2/12 Gr . ) , 1803 ( 16 Gr .) , 1827 ( 18. 5/12 Gr . ) ,1828 ( 16. 2/12 Gr . ) beträchtlich warmer . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit am 27 . Morgens , 6z Grade ;geringste am iZ . Mittags , Z2 Grade ; Veränderung , zi Grade ; mittlere , 49 Grade . Die herrschenden Windevon Südweft ( unter 93 Beobachtungen 72mal ) . Quantität des aus 1 Quadratfuß gefallenen Regenwassers ,276 Kubikzolle ; dieser Monat war also nm 56 Knbikzolle rrokner , als gewöhnlich , und trokner als in den
Jahren 1804 , Z , 8 , 9 , 12 , 11 , 13 , 14 , 15 nnd 16 . Die Verdünstung betrug 336 Kubikzolle ; daher um
81 weniger , als in den lezten Z Jahren . Wir hatten z ganz heitere und 28 vermischte Tage ; an 14 Tagen
regnete es , und es wurden z ferne Gewitter beobachtet .

'
Die Witterung war für die Fcldfrüchte vortrefflich ,nur blieben bei der kühlen Lufttemperatur die Trauben zurnk .

C. W . Böckmann .

Anzeige .
Die Herbkprüfungen bei dem Sycäum , dem Schullehrcr -

feminar und der damit in Verbindung stehenden deutschen
Mustirschul « zu Rastatt werden den 24 . Sept . d . I . , Mar¬
gens um 8 Uhr anfangen , und am zo . Nachmittags durch die
feierliche Preise - Austheilung beschlossen . Die Prüfung der in
das Schultehrersrwiaar aufzun - hmruden Präparavdin wird aus
den 22 . und 2Z. S »' pl . , jene der neuen Schüler des LycäumS
ober auf den i . und 2 . Okt . d. I statt finden .

ridolSheim . ^ Berichtigung der Aufforderung
in der Karlsruher Zelt . Nr . 24ZZ Unterzeichnete ha¬ben djc ron Hrn . Ptarrverweser Juttas Lippold von Bicken¬
sohl für die SUm . inde Adolsheim - ls milden Beitrag cm25 . Jul .
auf die Post zu Emmenduiaen gegebene 7 fl. am 2g . Aua . von
der Post zu Karlsruhe in Empfang genommen , und darüber ,nrbst dem herzlichen Dank , den 27 . gleichen Monats , laut
St-cheiu von der Post zu Bruchsal , den bemeldten Hrn . Pfarr -
veeweser ben .' chrichkizt. Ob nun der innigliche Dank von der
Melden Eabx oder Benachrichtigung derselben erscheinen sollte,

überlassen wir einem vcrehrunzswürdigen Publ ' kum . Eine wei¬
tere Erklärung aber qeaen di - gemachte Aufforderung halten
wir übrigens ganz für überflüssig .

LidvlSheim , den 6 . Sept . 1817.
Das Pfarramt und Vorgesezte .

Karlsruhe . ( Anzeigr . ^ Ich bin gesonnen , meine
Eisenhandwng auszugebcn , und werde daher sämtliche noch vsr -
räthige Eisenwaoren zu Fabrikankoufsprei » >m Detail von heute
an abgebe » ; sollte sich aber ein Liebhaber finden , der dar
ganze Lager zusammen übernehmen wollte , dem würde ich noch
besondere vorkheilbafte AchlunqSketminr geben, - auch auf Ver¬
langen mit guten Abrissen und Rekommsndationcn an Hand
gehen .

Karlsruhe , den i . Sept . 1317.
Friedrich Gefell , Sohn »

Karlsruhe . sR e lse gef ä hrte - G e such . ) Bis
künftigen Freitag früh , den 12. Sept . , wird ein R iftge -
sährte mit Extrapost nach Augsburg , zogen die Hälfte derKo -
stcnübernahme , gesucht, Das Nähere ist im goidnen Kreuz zu
erfahren ,
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